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Römische Zahlen bezeichnen dıe Bände, VOT denselben stehende arabısche e

Serjen von Zeitschrıiften. Be1 Buchern wırd das Erscheinungsjahr 1LUFr vermerkt,
W Ee111 VO  \ dem laufenden verschieden ıst. Von en Zeitschriften, mıiıt welchen
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der bei Ausbruch des Krieges ın einem Tauschverhältnis stand, siınd nurmehr
BbZ., ZDMG., ZDPV,, ZNtEW. regelmäßig beım Herausgeber eingelaufen. Da diesem
außerdem dıe Benützung orößerer Bibhotheken UTrC dıe eltlage erschwert ist
un dıe Zeitschriften des feindliıchen Auslandes uch auf olchen naturgemäß nıcht
weiıter eingingen, War ıne ımmer stärkere Lückenhaftigkeit des Berichtes eıder
unvermeiıdlich. Zusendung VO  -} Separatabzügen ın NSsSer Interessengebiet einschlagen-
der Veröffentlichungen auUuSsS anderen, namentlich AUS weniger verbreıteten un AUS

olchen Zeitschriften, dıe 1Ur ausnahmsweise jenes Gebiet berühren, wäre unter den
oObwaltenden Umständen ın besonders: hohem Ta erwuünscht und wırd Al die
Adresse des Herausgebers ın Sasbach, Amt Achern (Grhgt. Baden), ılla Rosa 1
Dienste der AaCc rıngen erbeten. Auf olchen wolle der Titel der betreffenden
Zeitschrift, SOW1e dıe Band-, Jahres- un Seitenzahl jeweils gyütigst vermerkt Se1nNn.

Sprachwissenschaft. Qemitieche Sprachen: Ie semıtischen
n-Laute 1at M öller ZDMG i RX 1452163 eingehend untersucht
und grupplert. Ebenda AA 561 ft. vOn Bauer erorterte Semitische
Sprachprobleme sınd dıe Verwandtschaftsnamen un das Or ılah
‚MO GO cdıe AUS alten Vokatıven erklärt werden, dıe Kntstehung des
semıtischen Passıyums, die miıt Krankheitsnamen der FKorm S Iın
Ziusammenhang gebracht, un das aramäısche Aorıstpräfix D, das aut
eıne Dıfferenzierung AUuS zurückgeführt wırd, ber Eeduplıkation und
Vokaldehnung, Druck und "T’on IN der semıtischen Nominalbildung wurde
VONn Rhodokanakıs X AA 07 gehandelt. Haupt weıst.
ZDMG KIıX 564. Hebr naban „geben“ M Arabischen und ÄAthiopi-
schen ach. Wıe ebenderselhe A& A 5651. dartut, ist, Das aramdısche
/itaf ‘ al CN Intaf ‘al Koptisch: Ausführungen VO  S über Die
äilteste Erwähnung des Haushuhns IN enem ägyptıschen "T’erte Hs A
109116 berühren ZU Schlusse auch die koptischen Bezeichnungen
für asselhbe Bıblische un! frühchristliche Gräzität: W ohlenberg 1at
A° L X 553—557 Das Üremersche bblısch-theologische Öörter-
huch IN SCINEV NCUCN Bearbeitung eingehend gewürdıgt. Von Robertson
hegt of the ({reek New "T’estament (New-York 1914

136 S VOT. Der (Zebrauch der Kasus und der Pyänosıtvon ın
der Septuagınta ist. (regenstand e1ınNner Dıissertation VO  S Johanessohn
(Berlın O, 83 S ber Kuei YXO IN het Nıeuwe "T’estament un
se1ıne verschıedene Bedeutung handelt Grosheıde ST 1915 108 1fft
Über den Spruch „Ehre sSe7z ott IN der öhe“ und das Wort „Erudokıa“
verbreıtet sıch Harnack 1915 8S54.— 875 Fıne stlgeschicht-
lıche Untersuchung Phlknpnerbrief VO  an Jaeger TLn
bezieht sich auf das 0DY OT WOV NYNSATO, as stehende Redensart
SE1IN und bedeuten soll ‚CT hıelt s nıcht für se1nN outes Recht.“ Nach-
dem (lorssen NJb XAXV 2581508 Begriff und Wesen des Möüärtyrers
IN der en Kırche eingehend untersucht hatte, wurde ebenda A VT
253— 957 Der ursprünglıche Sıinn des Namens Märtyrer VO  - Haoll 7i

(Jegenstande einer gegensätzlıchen Krörterung gemacht. Mittel- nd
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Neugriechisch: Im NHm. XIE beantwortet lLampros I* dıe rage
16 TO OVOUC MmuiCcvun, wıdmet 115f. eıne Miıszelle em V erbum
Ancaoıdco, behandelt 247 unter dem orthographischen Gesichtspunkte
To OVOUC TOU A TNC Kvo&e Doootivne und 1ande 371 über ' Arx-
Un >  s& Von Athanasopulos werden Lg 733 Hooocwnixc
OVOUATE WO0ATOV d LV OV, VO1L (+1amalides ebenda 734 ein1ge
Ovöuata X00Twv, D0TUVOV UL Ü ZUVOV un SEWISSE JIlorusvixat AESEsiC
besprochen. Armenisch: Haupt weiıst, ZDMG X 56 auft das
Eıintreten VOoO  b Armen. fÜür U hın, während Kıeckers 1K XX
319f{f. Nochmals ZU / armenıschen C- Aorıst das W ort. ergreift un
Schmidt 189 Armen. ANEGT „ Vater der FKrau“ mıiıt
neuhochdeutsch „ A Hhn“ ın Verbindung bringt. Slavısche Sprachen :
Neben Slavısche Wortdeutungen VOL (OQsStır ASPh. N1—4
Beiträge DU ulr ainıschen Wortforschung VOoO  am} Bonkälö6 ehbenda SQArn
4:15, Lexikalıische Lesekörner VvOn Christianı 599 un Ausführungen
Zur slovenıschen Ortsnamenkunde VONn Pıntar 587 treten Kınzel-
bemerkungen VO  S Loewenthal hber S lav lkkodb „ Eferdi“ 146, VO1
VQ Wıjk über Abg. desmö, ZeleZUu8L , 2Natı BSST., VOnLn elıch über
Slovakısches Vol’aco 59() un vVvoxn M 6T üD 591 über Montenegr.
kolomboc SS uch Neue Beuıträge ZUV Kunde des romanıschen
Elements IN der serbokryoatıschen Sprache von Skok ZRPh XTK ME
544 — 555 kommen naturgemäß em (+ebiete der W ortforschung
gute Auf demjen1ıgen der Lautlehre handelt Broch SPhD
499f. über d A  — ähnl. auslaut. P-, - U  S VM Russıschen.
ZUr sekunddären steigenden Intonatıon M Slavıschen , vornehmlıch IN
ursprünglıc kurzen Sılben hat SPh MN AB Va Wı]jk
eine eingehende Untersuchung gelıefert, während er ebenda 460—464-
sıch über -c und CD € vm CC Ylur. der J0o-Stämme und M (7en DOING.,
Nom. Acc Plur der 1A-Stämme verbreıtet. ZuUr SYNAX des slamıschen
(Zenitiv-Aktkusativ hber belebten Wesen hat sıch ICN XX 302— 319
Sommer geäußert, dıe Actıo ıntensıva vm Uhkramaschen Smal Stocky]
SPhNDA besprochen. Aus eıner umfassenden Arbeıt
VO  \ Kıeckers ZuUur oratıo vecta IN den dg Sprachen Lg K K
29 DE pa  EG sınd dıe XE 36 gemachten Ausführungen
über Kıllıpse des Verbs des Dagens VOTL der direkten ede 1n den alg-
vischen Sprachen hıer erwähnen un endlich verschiedenartige
Sprachliche Miszellen AUS dem SlTovenıschen VOL RamovS ASPh
A 445— 460 namhaft A machen. Albanesisch: Kıne IUba-
nısche Grammalalt (Nordalaan. Mundart) vOoOxn Steinmetz (Serajevo.
4.() S befriedigt dıe elementaren Bedürfnisse des Anfängers. Der Ak-
usatıyr-Nominativ und der (+eschlechtswandel 1mMm Albanesıschen bılden
den Gegenstand der Beiträge ZUT albanesıschen Grammaltals VON J56E1
1g KB}

137*
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IL Orts- un Volkerkunde, Kulturgeschichte, ore
Reisebeschreibungen, Geographische Schilderungen : IDne Tiürker sıeht sıch
FEıne moderne teographre vONmn BPanse (Berlin-Braunschweig-Hamburg
1915 454 S gewıdmet. FEußland ist, Gegenstand e]ıner gedrängten
geographıschen Gesamtdarstellung von Liıfschütz (Zürich. 165 S
Das heutıge Bulgarıen schildert Lindenberg (Berlın 1915 148 S
Vor den Dardanellen, auf altgrıechıschen Inseln und auf dem Athos
bewegen siıch schöne Reiseschilderungen von Fredrich (Berlin.
162 5.), Im Kaukasus die Bergbesteigungen und Reiseerlebnisse mM
Sommer 1914, dıe gger (Basel 1915 144 S anschaulıich 7i

schildern weıß. In IDe Türkeı, führen und Skazzen VON Land
und Vollc vVo  \ Endres (München. A, 301 S ın deren Rahmen
dıe lehbensvolle Schilderung Konstantinopels un die den Armenıjern
gewıdmete Partıe eıne besondere Aufmerksamkeıt se1tens der Freunde
des chrıistlichen OrJjents verdienen. seıne 1n erster Lınıe den Denk-
mälern der chrıistlıchen und mohammedanıschen KEpoche gew1ıdmeten
Reisen IN Mesopotamıen IM Sommer 1910/11 hat Guyer DE
1608174 2022910 954— 9259 anschaulıch geschildert. Faquet legt
1ın e1ınem nıcht gewöhnlıchen Buche ena 1915 199 S VOr, W as

Y In Palästına geschaut un gedacht hat Im Heılıgen Lande machen
ferner lLıensbergers lıebenswürdige Palgerbriefe der Jugend gewidme:
heimiısch, VO denen eıNe und nerb Auflage (Freiburg ı 1915
Y 124 S vorlıegt. Von "Tberias nach T’abgha, ell Hum und

Nazareth ührte FEiine Pıalgerreıse mıt Hındernissen, die 1E
145 vOoOn Sch Tn geschildert wIrd, Von Sıchem INS and (z1lead
dıe 1m Krühjahr 1914 als letzte VOT' dem Krıege unternommene
relise des deutschen evangelıschen Instituts ıIn Jerusalem, über e
eger PJb 149 — 168 Bericht erstattet Kriegsfahrten mM Lande
der 0€i zeichnet Rı V Kısen 51 —56 ML miıt frischer
Anschaulichkeit. Seine Schilderung eıner Reıse Auf dem Landwege
VvON Jerusalem ach Konstantinonel hat ebenda M1 2926—9236
4928 103109 Dunkel nde geführt. Ei-Bekad, die Hoch-
ebhene zwischen Laıbanon und Antılıbanon behandelt Zımmermann
BKO A 125306 Physıkalische Geographie, Klora und Fauna: hSsze1t-
studıen ımM Kaukasus 1V 11 6969 werden Machatschek,
Bemerkungen ber Alteres Palüiozoı:cum vON Südsyrıen und. Westarabıen
ZWM XANVI 03926 Dienemann un Beiträge ZAUT Petrographie Pas
lästınas und der Hedschasprovmnz NJbMGP @ 533— 5389 Fuchs
verdankt. Bewölkung nd Sonnenscheim des Miıttelmeergebretes einschlhließ-
1CcChN SyrienHs behandelte eıne Dissertation VO  b HKriedemann (Leipzıg

Xat.) In EF SK ON iat 3lanckenhorn
138219 eınen EVUC über en derzeiıtıgen Stand der meteorologıschen
Beobachtungsstationen des PV ın Palästına Einde erstattet und
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1929{. die Ergebnisse der Beobachtungen über Eegenfall ım Wınter
1914115 auf Beobachtungsstatvonen des DPV IN Palästına tahellarısch
zusammengestellt, während 1924-. se1Ner tahellarıschen Zusammenstellung
VvVOmn Monatsmitteln spezıell Meteorologische Beobachtungen M Jahre 1915
auf der Statıon ‘Ar et-Tabıgha "Tiherzassee VOTGENOHUMEN vVon den
deutschen Lazartisten- Patres zugrunde hegen. Kıllermann hietet
ebenda T 03 eıne Bestiummungstabelle der IN der nalästımensıschen HW iora
hesonders ım Frührahr erschemenden höheren Pfianzen ach dem NATLUV-
schen System. Zur Heuschreckenptage ıN Palästına 11 Krühjahr 1915
legt HIL ' 192— 199 der ın se1ner Anschaulichkeit erschütternde
Bericht e1INEs Ungenannten VOL. Wirtschaftsleben und Verkehr: Zur
Verkehrsgeographie Serbriens ist, auft Ausführungen VOo Weiß ÖOMsO.
X Tl über Bulgarisch-türkisch-deutsche Wirtschaftsınteressen auft
eınen C  o Aufsatz Hp5 CL V L} Gra L3 10E Zi verweısen.
Ih)ıe W  ntersaat ıN Palästına wırd vVvoL )Janaan ZDEV XX
16 78 eingehend behandelt IDe Bedeutung Palästiınmas JÜür en
Handel einst nd gebzt okızzıert Karge SchPh A 113—122,
nıcht ohne den großen Zukunftshoffnungen Ausdruck Zı geben, ZU

denen e1Nn starkes KEınsetzen deutscher Intiatıyve berechtigen würde.
Speziell Der heutıge Hxyporthandel Palästınas unNd, SCINEC Bedeutung JÜN
drıe Zukunft wird daneben VOTL ihm HL 1E X 236—9241 besprochen.
Die jüdısche Kolonısatıon Palästinas hetriıftt Eimne volkswirtschaftlche
Untersuchung ohrer Grundiage vOoOxL Nawratzkı (München 1904
53 S ber Deutsche Hisenbahnbau-Tätigkert 2n der Asıatıschen
Trürlker wırd OMsO Kıkulk 282£1. vOon Hennig, über Das syrısch-paliä-
stinensısche Bahnnetz, seIne FEntwicklung , Bedeutung nNd, Zukunft
SdMh 27 B 989— 299 VvOoOx< Rohde berichtet. F/imges VvON den
syrıschen FKisenbahnen yrtährt mMa  S außerdem 969 durch
eınen Ungenannten. Palästina und dıe heiligen Stätten en e1INE all-
gemeıne Orientierung über Das heilıge and vm Lichte der neuesten

Ausgrabungen und Funde vOnl Knieschke (Berlin 1913 30) S
tritt e1INE Studıe voxn Thomsen, cdıe unter dem. Thtel Denkmäler ld-
stinas AUS der eıt Jesu (Leipzig. 39 Das Land der Bıbel
4: ebenso geschickt qls anzıehend AIl der Hand der Literarıschen
Überlieferung und der erhaltenen monumentalen este das Landesbild
der Erdentage des ‚Krlösers wıedererstehen 1ä6t Dalmans AÄAus-
führungen über Das alte und das Jerusalem und seıne Bedeutung
IM Weltkriege PJb I2 enthalten 1n fesselnder, vox<n ıinnerer
W ärme getragener Darstellung eınen instruktiven Überblick über cdie

gesamte Stadtentwickelung. eın Aufsatz über ZU0N, dıe Burg JSeru-
salems ehbenda 320 — 84 erörtert mıt vorbildlıcher Gründlichkeıt das

topographische Problem des Südost- und Südwesthügels, Hänsler
hat Q 49 seıne Streif lıchter ın Are Topographie des alten
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Jerusalem miıt Bezug auf das (+ehijet der Marıenquelle un des Sıloah-
kanals fortgeführt. Unter dem 'Tıtel Revısıon eINnNer alten Streitfrage.Ist das Heilıgtum der Steinigung des Stephanus echt? werden ebenda
S85 —93 der Anfang Mommert gerichteten Ausführungen Heıdets
durch ungemeın sympathısch berührende V orbemerkungen des hber-
SELZEeTS (+1sler eingeleıtet, während 03—97 solche VO  S Hasak hber
Ihe Auffindung der Heiligen Stätten und des Heiligen YECUZES Zı eru-
sa lem Dı erscheinen begonnen 1aben. Kıne Notiz VOoO Krauß über
Naara, Neara, 0AYram DEPV. XE N 04..— 97 zıcht ZUL Bestätigungder (suthe’schen Bestimmung der UOrtslage dıie rabbıinısche Tradıtion
heran, un sich alsdann der Krklärung des Ortsnamens zuzuwenden.
Auf Matthdüäus 11  9 bezüglıche Lavenbemerkungen ZU der UntersuchungDEells JAl A V I971A4 T VONN Immisch knüpfen ZNtW. X VI In
1öchst fruchtbarer Weise A, 11 den okalen Hintergrund der evangelischen
Szene 61 (aesarea Philıppi AIl AÄAus PE 1914 sınd Aufsätze
Masterman über Sa fed 169 —179 bezw. (ana. of (zalılee 1R
un VON Dowliıng über T’he "Town of Haifa 184— 191 regıstrıeren.
PEK' 1915 0_ 90 verfolgt I’rumper he Route of the Kxodus TomOM O Marah. Historische F’opographie außerhalb Palästinas: Be1 Maıller
TIhnerarıa Romana werden ın einem Nerke größten Stils Römaiasche
Fieisewene Un der Hand der "Tabula Peutingeriana dargestellt (Stutt-
gart JX V, 94 S lLampros weiıst NHm SW 37921{f. nach,
daß dıe Annahme eıner L uocn UVÜUNKOKXTOG NMOLLC Ilsionovvnc0u auf
falscher Jiesung eıner hsliıchen Notiz beruht, während ebenda 379 VO  m
Tsumeleas eıNe Reihe grıechischer L orwvvulcdı zusammengestellt
ist. Kithnographie; Kulturgeschichte: Unter dem Ihtel DIDe Seele des
Orzents suchen Grundzüge EINET Psychologte des orrıentalıischen Menschen
VOI Haas (Jena. 46 S diesen als eınen eigentümlichen psycho-
Logischen Menschheitstyp Z erfassen. Kıne Ilenxonx0ria BBITancKla
HaD (Psychologie des bulgarıschen V olkes) hat, Panov (Sofla

306 S entwortfen. ber Lehgron and nahonalıty IN Serbia handelt
Klımıiırorvıec Wath pref. note by Seton-Watson (London 1915
23 S ber Ie Werprussen, ıiıhre ethnologische Stellung und (+e-
schichte bhıetet. Pankıewierz MsO X DG 1A0 e1INe N-
fassende Urjentierung, Kın Schriftchen VONn ork über Das georgıscheVollc (Lieı1pzıg) 1915 S ergänzt e1IN anzıehendes ıld desselben
durch V orschläge für e1ıNe staatlıche Neugestaltung se1ner Kxıstenz.
Masterman un Macalıster veröffentlichen PE  — 1915 170-—179
und 1916 19—96 Occasıional Papers ON the Modern Inhabıtants OöfPalestine. Bbaldensperger führt ebenda 1915 10299 60-—79 1652
170 seINE Artikelserie über he Immovable Kast weıter. Folklore:
1iı1ttfmann hat 1915 149 Märchen und Legenden US der
syrısch-arabischen Wüste, Bergsträsser hat Neuaramäische Märchen
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und "Verxte U Ma lüla, hauptsächlıch der Sammlung Pryms
und Socins (Lieipzıg 1915 A AI 9  9 A, 16 11
. C  3) un Leskien alkanmüärchen WUS amen, Bulgarıen, Serbien
und Kroatıen ena 191  {% 141 339 S e Märchen der Welt-
Iıteratur. Band 71) herausgegeben. Eın weıteres reiches volkskund-
Liches Material ist, sodann och immer AUuS Lg nachzutragen. So
hberichtet 306{f. Lazaros über den Heste der hl Paraskeve (26 Jul1)
ın eınem rte T’hessalıens üblichen Brauch eINESs X0t0TL0VIXOV GUOOL-
LLOV, während II0n E000VC E AÄCAHLOÖLKN, ber dıe O)ıkonomos
736. Nachricht g1bt, e1INn Volksbrauch ın ait der Dürre ist. 'E uc
TG NOWTOXOOPLÜG 6 TO Kanauvdoitı TOU Mauocxiavos macht HO0
doropulos 735. bekannt, Nehen eıner O7 748 VON (‘hanteles
gebotenen ZuihOoyn NXLICKOV WOOLULONV sınd Bemerkungen ILe0c
TAUOOLULUG VOIL Kyprıades 319f{f. und VOIL Athanasopulos 745 7

NE1ILNENL. HKürocnehot ÖLNYNTELG Patras und Umgegend verden 7140
VOT Koryllos, eIN1ge I1000%dooeiÖ Z wWiovnmolswc 4A VO Pappıoa-
nıdes und Metaugpoodı (1 NUOOMOLWTELS TOU AÄCXOU TInG VNOOU Kaocte)-
A00LCov Petrıdes veröffenthcht. Eın Beıtrag Kenntnis
der V olksmedizın VOL Kephallenıa ist Sepherles’ Notiz ber ODsocd-
EL TOU XOXKÜTOU (  9 WOSCHCH Pharmakıdes 337 über e1nNn AhsEn-
T1JOCOV TOU MUOETOVU &V Künoow handelt. Kın Kun0ti0%%0V WAUOCUMDTL mıiıt.
dem Attel ‘H XOUDTTA WOUYAYVEON wırd 716=- 796 VOIL F’hilıppos
veröffentlicht, während 7502753 Kampuroglus Bemerkungen Ar  / TV
AONvVaixa NWUOCMÜT LO hbeisteuert. Hıerzu kommen Notizen VOoO Athandg.-
sopulos über AnudönNs UETEWODOAÄOYLM 738, Pharmakıdes über
Kunokat ÖELTLÖKLUOVEG doS&uUoiaı MWEOL AE/OVOD, VONn Sepherles un VON

Pharmakıdes über IIvooun«vtEie 308 EeZW. (38; vOoOx< Guguses hber
Manvtsiaı OUVAUODELG OO0 TOV XAÄNOOVE 307{€. und VO  S Sepherles über
I1060yvV0016 TOU V EVOUG TOU EU/TOUOU 308f., Bemerkungen ILsoi TNG DPOK-
GEWGC uOELO TV UCDLKLC VOoONn Sepherles und Mantzuranes 327
ferner Anavtnosıc EiCc TU MEOL U EOXOLTOLÖV EO@WTNUAHTO voOn Oıkonomos
und Sepherles Anauvtnosıc ELG TV TEOL TOU OUDAAOV EOWTHMATA

Sepherles und Mantzuranes 3909 .. EeZW., VO  — Pharmakıdes
(50. AnaUvenosıc ELG TV MWEOL T O@OV “Povca).diarv EOWTYUCATO und AnavtY-
OLG NEOL TNG POX.TEOG WOELO TV UCMVLIXLO vOoOxn Sarros un har-
makıdes 748{f. EZW. 749{d., "ANuVTHNOELC ELG E EOOTYUAT X ÖL T
‘“Povoad)iuıc voxnxh Chatzıotes, O1ıkonomos, Sepherles, Mantzuranes
und (}+1amalıdes 394 — 397 und eıne Zusammenstellung von Anu0you-
DIKE Ün OTE AUuS anderen Zeitschrıiften 309— 314 un 730907243

111 Geschichte Quellenkunde: Im NHm X44 hat Liampros
36A eın AÄ0UT0PH0oVALOV .Avdoovixov Il h0vAOyov ÜMNEO TNG EXXÄNTLAUG

100uvViVvODp, 153107 den doppelten grlechıschen un lateinıschen ext
eıner vun UETUSU I0 XdyvOU II0 h0t0AÄ07 0U Xal TOU OovxXOC UNG
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BEvetTiuG DouykioKov Dioxuon erstmals und 198903 dıe Aunnn
1Iceuhou TOU AuTONVOVU, den etzten ıllen des Heıilıgen der 1 ,atmos-

klöster, aufs publızıert. Die 348 — 3537 vOn iıhm 4115 ILacht g -
NCH Av WUTOLLOXLKC OEYhhLC ÜVvEKÖOTE AUuS en 1620 bezw.
175921757 haben dAie konstantinopolitanıschen Patrıarchen Kyrıllos

und A Urhebern Die Kdıtion e1INeEs Kalkivıxou Kovotav-
TIVOUTÖASEOC OLYÜAALOD NEOL TOU OYOAÄELOVU L0U0Y0006 VOo 1776 wıird
004—— 9219 VOL ihm durch e1INeE erläuternde Besprechung des Stückes
ergänzt. Kür die 9573 edierten Av XVuDOOCRL UNTOOTNOALTOU
Movaufuoiuc NOO0G TOV WUTOLKOXNV behält er sıch e1INE nähere nter-
suchung Y', dıe ın erster ILımnıe dıe Persönlichkeiten des Urhebers
und des A dressaten Zı ermitteln hätte An E1ıINE Urkunde AUS dem,

1:4.94. knüpft endlich dıe VOoO ıhm über eınen "Euuncvovn k
"EoxuuuutiouEVOG gebrachte Notiz Profangeschichte: Dieterıch
verfolgt ın oroßzügiger Zusammenfassung (Leipzig 1915 30 S
Am und. Völker der Türke:ı. Heft Das G(Grriechentum Kleinasıens
nd SEINE (Aeschicke vOnl der Antıke hıs ıIn dıe (7+egenwart. aupt-
N 2 1 handelt M IOG4.XE290987{ ber Politische Umwülzungen
uNnNTer Aen Slovenen VvOM FEnde des Jahrh hıs Matte des neuNnNten.
ZUV orgeschuchte des AMENS „Hussen“ wendet sıch Könıg ZDMG
HX X Q e Identifikation derselben miıt dem durch Byzan-
tıner nd Araber 11 Si.dosten des heutigen Rußland bezeugten Volkes
der R.ös oder Rüs he Foundatıon of the OMUUN Fimpeıre schildert
A hıstory of he Osmanlıs UP O the death of Bayezud C193
VOx< (}+ıbbons (Oxford. 379 5.) Kın Aufsatz hat HpB.
( MI AT TE 800— 809 Das Testament eters des Großen nd dıe
orzentalısche Frage ZAL Gegenstande, Kirchengeschichte: V, Harnacks
Meisterwerk über Ie Missıon und Ausbreitung des (’hristentums N
den erstien y Jahrhunderten hat e1INEe yaıtte NECUÜU, durchgearbertete Auf-
LaAge (Leipzıg 1915 AVL 4853; 387 S., 414 Karten) erleht Ihrem
einschlägıgen Abschnitte gegenüber weıst. Allgeıer X6GVM 303401
auf Neue Aufschtüsse üüber dre Anfänge des (’hrıistentums ım Orıent
hın, dıe sıch Z dem 1m 1907 vO1n Mıngana herausgegebenen Bruch-
s_'_cücke der syrıschen Kirchengeschichte eınNes DA  Me  S1  häzey ergeben.
ber IDe Märtyrer IN Aen Anfängen der Kırche handelt Schlatter
(Gütersloh 1915 S IDe Zeıutfolge des ersten orıgemstschen
Streits wıird ShbPA W 1916 296 — 955 durch Haoll erörtert, einNe Arbeıt,
an welche ebenda 256 275 Bemerkungen der Abhandtung des Herrn
Holl Die Zeutbfolge des ersten orıgenıisteschen Streits von Jülıcher
anknüpten. Eıne Untersuchung . Schuberts über Die 5S0G Slaven-
amnostel (onstantın und Methodius wıll SbAW W 1916 13 FEın
grundlegendes Kanztel UÜUS den Bezıehungen Deutschlands Südosten
heleuchten urch Lampros erfährt NHm X& 1929{f. XUTCAOY OS
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TV COXULOTEOGV (EOUOX OV Navnl.dov XL "Aoyovs eINIgE Verbesserungen.
Eın Aufsatz von Duensing hber TIie Abessinier ıN Jerusalem
AA 98115 schickt eiıner Skizzierung ıhrer heutigen V61 hd;lt"
nNıSSe eINe sorgfältıge Darstellung ıhrer (+eschichte VOT4US, Unter dem
allgemeınen 'Thitel IDae katholıischen Missıonen IN Indıen, China unNnd
Japan behandelt NN (Paderborn 1915 XX VLEL, 54.() S spezıell
Ihre Organmıisation unNnd das yportugresısche Patronat T ıs InNS

JSahrh. Zum amp der Bulgaren ahre natıonale Kiırche ist
auf eınNe Arbeıt VONN Barbar 1K vA 55A73 Z verweisen.
Geschichte des Mönchtums: A forismi dn Storia Monastıca VO Albers he-
handeln RStB 16602179 zunäg;_hst dıe Anfänge des Mönch-
fums und das alte orjentalische Mönchtum Agyptens, Syrıens, Palästinas
und Kappadokiens. Unter dem Tiitel Hiıstoria monachorum und Hıistoria
Lausıaca bhıetet Reıitzenstein FEıine Studie (zeschichte des Mönch:-
MS und der frühchristlichen BDegriffe ({nostaker und Pneumaltıker
eıgenartıgem (7+epräge und Werte (Göttingen, N Z  »  66 S laıs
der Aslket und der Überfall der Mönche Sinar sınd Vorwurtf EINES
Aufsatzes 11 ‚ euss1l B! 414 07191 Von einem größeren
Werke VO Lemmens über Die Franzıskaner ım Lande behandelt
der /  erl ( Münster K W XWVL, 40 5.) Ie Franzıskaner auf dem
S70n (1556 — 1551). Gegenwart: Seıne (OChronıik über Ie orthodoxren
Kırchen des Orzents 1at Küry A FEL iortgesetzt. Lühbeck
handelt K 40) über Weltkricg und orıentalischer Orıtent,
1G NI (93— 806 über dıe Katholısche deutsche Orzentmissıon und
die ihr 4115 der Weltlage erwachsenden Zaele, bezw. HL I, 1E
über dıe Aufgaben der deutschen Katholiken M türkıschen Orient,.
Liebensfragen der Orıentmiassıon werden ferner durch Hoffmann
A HA 68 eroörtert. Dıiesen Ausführungen VOoO  S katholischer Seıte
treten VOn evangelıscher soölche VO  b Dalman über Ihe Palästinıschen
Missıonen ımM Kriege und AINSECYC Aufgabe DE 116198 nd
über (’hristentum und 188102 N Palästıina und ohre age ım Kruege
Pl]b 119 11246 gegenüber. Allgemeın über Palästına und der
Weltkrıcqg 1at Y D NN PE U / 16 gehandelt. Schmitz ze1igt
Dlıvz. DA Deutschland An See (7enezareth leıistet, während
€) Haıfa, Uäoderow NNM 1E X 128— 140 über Unser Krıeqgsjahr
berichtet. Dunkel teılt HL 802287 Finıges AUS CN nNeuEsSTEN
Verfügungen iüber dıe Privatschulen N der "Tiürke, miıt, wodurch che
Schwierigkeiten beleuchtet werden, welche dıe künftige Friedensarbeıit.
des deutschen Katholizısmus 1 Heılıgen Lande Z überwınden haben
wird. Byayınee I1ypenkol ApMeHLA (Die Zaukunft des türkıschen Ar-
men1ens) wırd VOL DZıvelegov (Moskau 1915 S5.); das Ver-
hältnıs VO Armenien und. Deutschland. von oth (Leipzıg 1915
an S‘) erörtert. Sıch als besonders eingeweiht gebärdend sucht über
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IDie armenısche Frage (Berlin 1915 40 Bratter 7ı belehren.
eorgıen und der Weltkrieg (Potsdam 11915] 71 S EeZW. Hi Teorgie
el Ian GUECTVE actuelle (Zürich 1915 4.7 S sınd (regenstand jeweils

sıgnıerter Ausführungen,
IV Dogma, Legende, Kultus ınd Disziplin. Verhältnis ZzZu Nıcht-

chrıistliıchem: Durch Klbogen hat, Der 1üdısche (zottesdienst ın seINnNer
geschichtlichen Eintwicklung (Leipzıg 1913 N E 619 eıne Zı

sammenfassende Darstellung gefunden, dıe naturgemäß auch der chrıst-
lıche ILiıturgiehistoriker Zı Rate 7 ziehen Gelegenheit 1ahben wıird.
Der (+edanke spezıell vielmehr AI cie jüdısche Haggadah als Quelle
der ın Betracht kommenden neutestamentliıchen Parallelen wırd hbeı
Jüngst Buddhastische FEnflüsse IM Neuen "Testament? MX
C nahegelegt. Auch (!lemen ührt ZNtEW. XN4 1982438
dıie Diskussion über Buddhistische FEınflüsse M Neuen "TV’estament 1ın
einem der Annahme solcher durchaus ungünstigen Sınne weıter. Beı

Dobschütz Christanity anıd Hellenısm (J B].J M D A 245— 96
werden dreı Stadıen ıIn der angeblıch mıiıt eıiınem Kompromi1ß enden-
den Kintwicklung des Verhältnisses je1der Z einander unterschıeden.
ur Porphyrius „CTegen die Christen“, 15 ucher hat N Harnack
e1INe mustergıiltige Sammlung der Zeugnisse, Fragmente unmd. LEeferate
(Berlın., 51}  E S gelefert. Von ı1dzbarskıs Das Johannesbuch
der Manddäer der Forschung erschlıießenden Publikation umfaßt der
M el (Geßen 1915 K Z  Q  e und 3949 ın Photolith.)
Finlertung, Übersetzung, Kommentar. Fıne vorzüglıche Sammlung DON
Urkunden Fielgron des alten Ägypten. Übersetzt nd eingelertet

VONn Roeder (Jena 1915 L  9 330 S wırd auch heı jeder DBe-
schäftigung mıt Kıgentümliıchkeiten des natıonal-ägyptischen Christen-
Lums Zı berücksichtigen seIN. Kın interessanter Hınweıis darauf, dafß
dıe Dioskuren qals Beschützer der Seefahrt durch den hl Nıkolaos
abgelöst wurden, versteckt sich hbe]l Lampros (T00ELOÖVTIKOTAUTOV
OUVOQOV TOU ÄUTLALELOU rnc ‘ HAA cddoc NHm AA( Auf noch heute
tortlebende, schwach VOIL (Ohristentum beeinflußte Heuldnısche Kulte
IM Kaukasus bezieht sıch eine S signıerte OL1Z MGG- W

Liehre un Liehrentwicklung; Häresıien: Hre1sıng spricht
HpB C VE 297— 319 über Orıgenes und drıe Prüerxistenz. Kıne
sorgfältige Untersuchung über den Begrıiff „Bıinden und Lösen“ In der
altsyrıschen Kırche hat unter dem (xesichtspunkt der rage, oh eSs sich
heı ıhm eıinen festen rabbıinischen Termıinus handle, Brander

XEA AB RO geliefert. Loofs zeıgt GStH. 64—76,
daß Ihıe Christologie der Macedonzaner eINE halbarıanısche SCWESCH
Se1 Legende: Der Judenspreß und dıe Longinussage sind (rÜegen-
STAn eıner eindrıngenden Untersuchung, 1n dıe sıch NJb AA N
210 56 Lieıtzmann und Burdach teılen, wobeı der letztere ausführ-
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hıch sıch auch mıt dem Problem des Lanzenstiches hınter Mt. D 49

beschäftigt, ın dem e eıne miıt der Verehrung der Lanzenreliquie ın
Jerusalem zusammenhängende Interpolation erhblıcken möchte. Irgend-
w1e mıiıt jüdısch - chrıstlichen Spekulationen über KEngelehen steht ıe
VOTL Lıttmann HaA:; O28 behandelte Sage vOon Harut nd Marut
1m Zusammenhang., Luturgle: IDe liturgischen Angaben des Plinıus
1at Lıetzmann StH. d Z völlig Nneu beleuchtet, Von Scher-
ı1U D 5 großem W eerke über Ihıe allgemeıne Kırchenordnung, fFrüh-
chrıistliche Luturgıen und kıyrchliche UÜberlieferung bringt der Z weıte
"T’e1l (Paderborn 1915 Ä, nd 137—578) eINeE mıiıt gewaltigem
Fleiße zusammengetragene FHFülle VOoO Stoff über Frühchristliche Tatur-
gıen 1m weıtesten Sınne des Beegriffes. Eıne Schrift Zilmmer.-
ı111LD über IDe Abendmesse ın (zeschichte und Tegenwart (Wıen

YaLE: 267 S ist WEgCH ıhres grundlegenden historischen
'Teıls nachzutragen. Mercer untersuchte "T’he Eithuopic Laturgy, 1ts
SOUVCES, developement anıd yresent orM (Miılwaukee 1915 NT:
487 S: wohel der letzteren eINE Übersetzung und dıe photo-
lıthographische Wıedergabe des 'Textes einer Hs geboten wıird,. F
yrınger 1at XCVI 9221966 e1INESs der merkwürdigsten Stücke
ahessinıscher Meßliturgıie, Ie üthıopısche Anaphora NSCYECY Herrın
Marıa nach der editz0 PYINCEPS DÜOmM Jahre 1548 übersetzt Von Lübeck
wırd LG JL 218 DA Ie heuibıge Ölung IN der orthodoxen Kırche
nach der Seıte des KRıtus ıhrer Spendung wıe nach derjen1gen der
J,ehre über Q1E behandelt. Heiligenkulte : he Worship of the Patrıarch
1068 ın Palestine ist, Gegenstand e1ner Notiız VOIL Offord PEF 915
91 f. Belege dafür, daß LEOOUCOTUG Duxec S MOOTTAUTNG TOV VOLU-

TLÄAOMEVOV verehrt werde, bringt Dukakes N Hm XI 374 be1
Kirchenmusık: Wa 11 eT Neumenkunde. Pabäographie des hturgıschen
TESANGS. Auflage (Lie1pzıg 19192 X VE &> S behandelt ın en
Kapp. 411 M dıe orlentalıschen Liektionszeichen, cie byzantınıschen
und dıe russiıschen und armenıschen N eumen. Auch Wolfs Hand-
huch der Notatzonskunde nthält 1n se1ınemM enl (Leipzıg 1913
AF 488 S e1ıNe kurze Darstelung der ekphonetischen JL’onschriıft, der
byzantınıschen und altrussıschen Notatıon. AÄAus eıner Eincyclopedre de
la Musıque Premiere Partae. Hıstorre de La Musıque (Parıs 1914
VLE 610 5.) ist, nächst. einer kurzen Übersicht über dıe Musık ın
Agypten, Assyrıen, Chaldäa, Syrıen un Palästina SOWI1@e e1ıner AUuS-

gezeichneten (+eschichte un T’heorıe der chinesischen Musık VoO  b

(Jourant eıne gedrängte Behandlung der byzantınıschen VONn +astoue
hervorzuheben. nter dem Uhtel Monuments de la Notatıon Eikphonetı-
TUC el Hagropolite de ’ Eglie Grecque (Petersburg verbindet eın
In beschränkter Auflage hergestelltes Monumentalwerk VO  — Ü -hibaut
mıt eıner dessen frühere Arbeıten zusammenfassenden Studıe ber dıe
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byzafitinischen Notatıonen Reproduktionen vVvO1 ekphonetischer und
neumılerter Notatıon 1m 'Text un Tafeln 1 Anhang. Seine dort
1 Bande begonnenen gründlichen Studies IN Byzantımne Musz'_c_ 1at
Fıllyard E mıt der VO  \ einer Reıihe ber-
tragungen begleıteten Behandlungen der „runden“ Notatıon wıieder
aufgenomme1 Ihm macht Rıemann ın seınen Studıen ZUVF byzan-
tinmıschen Musılk (Leipzıg 1915 14 S einer Krgänzung se1nNer 1m

erschıenenen Arbeıt über Ie byzantınısche Notenschrift ım
hFıs 75 Jahrhundert 1n nachprüfender Auseinandersetzung ein1ge

Konzessionen. Sehr wichtig für die Studcıen auf dem (+ebijete der
modernen christlich-orientalıschen (JÜesängen siınd dıe aut Grund
Tonmeßapparaten gegebene Darstellung der arabıschen Tonarten, dıe
Idelsohn ın einer Studıie über Dre Maqamen der arabıischen Musık
SbLMe p  E hıetet und se1ın Hebräisch-orientalischer Melodien-
chatz Band. tesänge Tey JememMSChEN Juden (Leipzıg 1914
A, 158 53; WO WIT auf (+rund Aufnahmen, Ae 7ı 'Veıle miıt
einem VOIN der W ıiener A kademıe ZUTE Verfügung gestellten 0ONO-
graphen gemacht wurden, 205 synagogale und außersynagogale (xesänge
kennen lernen. Von W ellesz wırd OMsSO 243 OL Der Ursprung
des altehristlichen Kırchengesangs 1m asiıatıschen Orıjent. gesucht, wohel
besonders Iran ın den Vordergrund des Interesses rückt. Tillyard
veröffenthlicht A.) SK SR über "T’he Probleme of‘ Byzantıne Neu-

EINC recht. Hüchtige und durch cdıe scheinhbare Sicherheıit, miıt der
alle einschlägıgen Kragen erledigt werden, irreführende Skızze, dıe
mıt großem Vorbehalt aufgenommen werden muß Recht Jurch
Zeller wurde Das Seerecht IN dem armenıschen Gerichtsbuche des
Mechathar (z0osch nach den Handschrıften Venedig (Mechitharisten-
Biblıothek) Nn 795 und Etschmuiadsın n 5 (Karapet) bzw N 4992
(Heidelberg 1915 17 S bekannt gemacht ohler nat, ZANKEW
MX X13 289 — 339 über Ie Russkapa Prauwda und AS altslavısche
Recht un ehbenda 433 — 460, SOW1@e DANNKE M 399347 über Lebens-
und Rechtsbräuche der Bulgaren gehandelt.

Die Literaturen. Handschriftenkunde: IDıe EYsStEe Lnueferung
© VOo  \ eiınem Verzeichnıs der griechıschen Handschrıften des yeLo-
nonNNESISChEN OSTEVS Mega Spılaecon Heös (Leipzıg 1915
X VE 140 S VOoO  m Die neuesten Kortsetzungen von Lampros’ Kır  (
A0YOG T OOV @O LKXOOV TV &V 'Adnvarc Bı 00 NO AT TNG E wvıxnc
N Hm a 1 104112 084026 358— 369 sind en Kodıxsc TNG
I0 ANS ArleSlov KolvBe& gew1ıdmet. Der etztere teılt außerdem
— G5 QAALLLLDAT Notizen über eın Hunyy&hıov TOU RE  D E Kouiou0stcc
mit un c1bt 294 —930 Kunde vOL eınem Hnsı060TiXx0G xOdıs des
17 Jhs. dessen Hauptinhalt der N omokanon des Matthaı0s Blastareos
bıldet. Bıbeltexte: Den N Tlıchen Urtext anlangend wurden voxn



Literaturbericht. 205

oskıer Vodenr nd ats allıes (London 1914 ANT: 407; 4A14 5.)
wesentlich anders beurteilt, als gemeinhın geschieht. Belser hält
ın einem Aufsatz über Das Papıasfragment ber HKusebhzus Kg S S
LQs 1612184 “& der Unechtheıt des überheferten Mk.-
Schlusses und der Autorschaft des Arıstion demselben fest, Kıne
Dissertation vo  } Harwell (New Harven 1915 S behandelt he
Princinpal Versıions of Baruch. Beı Swete An introductkıon LO the
In (Areek:. Revised by OttLer: Waıth An appeNdıX contarnıng the
of Arısteas edıted by T’hackerray (New York 1914 626
ist be1 wesentlich unverändertem "Tl'ext 1n eınem Notenanhang der
neuereh I nteratur Rechnung getragen. In Ausführungen über Hexapla
and, Hexaplarıc geht Margolıs JSL DE 1961460 vOoOnNn dem
Unterschiede der tetraplarıschen und hexaplarıschen 1;X X-Kolumne
AUS Von Lütkemann und Rahlfs wurden Hexaplarısche Randnoten
ZU Is T ÄTe AUS emner Sinaı-Hs. herausgegeben (Berlıin. 156
Beiheft G WG Klemere Mitterlungen AUS dem Septuagınia-
unternehmen VvOoONn Rahlfs GWG 1915 404 — 434 bringen außer Be-
riıchtigungen un Nachträgen Zi früheren Mitteilungen des Nnter-
nehmens e1Nn griechısches Palımpsest-Fragment vOn Siırach un loh
AUuS J erusalem ın Entzifferung vOoOxn Flashar und e1INEe scharfsınnıge
Neuuntersuchung des Zöpos-Problems. Ie Septuagınta Hieronymı M

Dodekapropheton betrıi{fft eıne Rektoratsrede VvVOoO  \ Procksch (Greifs-
wald 1914 Mager 1at Die Peschuttho Buche JSosua
(Freiburg AL, 14 sehr sorgfältig untersucht. Herrmann
weıst, DE N 235 auf Neues aterıal Z U Pezıita hın, das

zwölf Blättern eINES Pehlewı-Psalters Aaus der Mıtte des J hs
siıch ın den literarıschen Funden AUuS Ostturkestan erge. Der Dauo-
decım Prophetarum MANOTUM VEYSLONAS Achmımıicae codex Ramerıanus
wurde VO  un W essely (Leipzıg 1915 308 S herausgegeben. Das
kontısche Irenäus-F’ragment de Lagardes Jo beweıst ach
Krafit BbZ X }} 354 nıchts für den vVvOx< Irenäus gelesenen oT1ECHhN-
schen, sondern 1Ur für den koptischen Text, der dem Kompuator der

überliefernden atene vorlag. Der Katalog der armenıschen Bıbel-
handschrıften DON Lazzaro ist, XN} GBSlLT Gegenstand
wertvoller Bemerkungen VOILL Lüdtke dıe besonders dem Problem der

Euthalios-Ausgabe des Praxapostolos, doch auch demjen1gen des
armenıschen Psalmentextes zugute kommen. Apokryphen: Auf Baby-
lonısches ım Buche Henoch macht W eıdner Olız 5 D A auf-
merksam. Das Kingangsstück der Ps.-Klementinen erweıst oll ZNEW.
AAA 139 —148 q IS abhängıg VO  s eınem 1n der Lukilanıschen „Nekyo-
mante1a“ parodierten un auch 1ın der Einleitung der astronomiıisch-
hbotanıschen Schrift eINEs Harpokrates nachwirkenden Stücke AaN-
rel1g1öser Interatur Theologie; ach Soltau X- V I1 49-—60)
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sollen 1gnatios TIie Reden des ınerten Evangeliums wenıgstens teılweise
1n eınen mıiıt dem Krzählungsstoffe des Johannesevangeliums och nıcht
verbundenen Sammlung vorgelegen haben hber Ehodon nd Amnelleshandelt arnack StH. 39—51 Eıne Gruppe das exegetischeSchrifttum betreffender Arbeıten wırd eröffnet durch e1ıNeEe Dissertation
VONn Rıetz De Origenis prologıs IN Psalterium quaestones (Jena 3

S} die mıt iıhrer eingehenden Untersuchung eINE kritische Neu-
ausgabe der fünf 1n Betracht kommenden Textstücke verbıindet. Als
„FEirklärung des HEvangeliums“ führen sıch Dreı altsyrısche unter em
Namen Eiphräms des ÖOYrers gehende Abhandlungen üiber Parabeln und
Sprüche Jesu e1n, dıe Schäfers (Münster l. NIIE: 116 Serstmalıg AUS dem ÄArmenischen übersetzt hat Des Al Johannes Chry-sostomus ausgewäüählte Schriften beginnt Baur ın Übersetzung VOT'ZU-
legen, wohel der and miıt dem Kommentar Evangelium des
h Matthüäus, nebhst CINer allgemeinen Fünleitung über des Chrysosto-
MUS Leben Schriften und Lehre (Kempten 1915 LAT, 339 S
BKr A X II} einsetzt. Von Wutz’s Onomastica nter-
suchungen 1ber nNoMıNUM hebraicorum des hl. Hiıeronymus bringtdıe D Höälfte 67/53—1200, BE€ S au A 41 "Texte und
Kegister, wohel mıt größter (rewissenhaftigkeit, W1E das griechıische,
S auch das syrısche, arabısche, armenısche, äthıopıische un slavısche
Material herangezogen ist. Als Die eıt Ades Syrers T’heodor bar Konı
wıird VO  e} Vandenhoff ZDM6 14 X L26-—139 überzeugend das

3n un als Kintstehungszeit SEINES Scholienbuches Okt S
Depnt. 899 erwlıesen. Für C Scholien des Barhebraeus Exrodus

1at Pıncus ebenda 619 seINE krıtische Ausgabe nde geführtun durch ein1ge Anmerkungen hauptsächlich lexikalischen nhalts
SOWI1@ durch e]ıne interessante Ziusammenstellung Jüdıscher Parallelen
ergäanzt. Im übrıgen Lioofs A 1914 526551 den reich-
ıchen Spuren nachgegangen, dıe Zwei macedonıanısche Ihaloge he]1
Didymos TENL Ipıdöos hınterlassen haben Neuerdings hat ebenda 1916
353285— 868 Holl IDe Schriften des E’pıphanius dıe Bilderverehrung
AUS den VONN ıhm als echt erwıesenen Bruchstücken wıeder ZUM Lieben
yrweckt, Endlich ist 1er Der Papyruscodex SÜEC. VTVL der Phi-
hppsbibliothelk: IN Cheltenham Lı erwähnen, dessen Kopmptische theologischeSchriften herausgegeben und übersetzt UON (Crum mat einem Beitrag
VON Ehrhard (Straßburg 1915 11 S vorliegen.Hagiographie: Studien ZU den Erogranphien des Styliten Symeon des Jüngern1at M üller (München 1914 S angestellt. Geschichtschreibung:Unter dem Ihtel Der Untergang der Ostgoten 1at kKeller AusgewäühlteAbschmnitte WUÜUS Prokops Totenkrieg übersetzt und herausgegeben (Lieipzig1913 145 Voigtländers Quellenbücher. Bad. 05) De Surdae
cerptıis hıstoricis handelt eiıne Diıissertation VOL Becker (Bonn 1915
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(3 5.) De Chronık VvON Arbela, VOL welcher durch Sachau e1ıNe eE1IN-
gehend erläuterte Übersetzung alg FKın Beitrag ZUV üältesten (zeschichte
des (’ hristentums IM Orzent (Berlin 1915 geboten wurde,
ist das oben 200 hberührte Werk des Mesihäzeyä. Ausführungen vOoOn

lLampros hber LOTOOLKN 0XOAN TNG "EntuvnoOoV N Hm A} A
34.7 tellen eınen wertvollen Beıtrag ZUT (}+eschichte der historıschen
Studien un I nteratur des Jhs 1ın dıesem Teıle der griechischen

dar Brıieflıteratur, profane Fachwissenschaften: KEıne Dissertation
VO  b Laube DEe LIabannzı et Basılu COMMEYVCLO lıtterarum (Breslau 1913

vertrıtt ıe Annahme der Unechtheıiıt dieses Briefwechsels Kıne
interessante Studcıie VOn Reitzensteıin über Hımmelswanderung und
Drachenkampf IN der alchemıistischen und Frühchristlichen Lateratur
KsA S B} geht VOL der syrısch überlıeferten alchemistischen Schrift
e1INeEs Pıbechios AUusS Poesle : Edıiert wurden VOoO  \ Lampros NHm
X- 13 370. e1Nn 1ın cod at Keg 166 erhaltenes Eniyocuuc '"1O0CvVOU
UNTOOTNOALT OV Meiıtnunc 1n Lg 670—694 VONn Chriıstolıakos,
Manolakos, Sımıtzopulos, Athanasopulos, elas, Demopulos,
Geruntontones, adıas, 1amantaras und Traphos e1INe amm-
lung VOL vulgärgriechıschen Enixaı00 ÖNUWOTIKE KOUATO AUS der eıt
der Balkankrıege, 694.-— 697 vVo  u} Kumpes mehrere 1 00xyovUdıx Aya-
AUOTYC TOU IInAiov, 697700 VON Bernardakes e1]Ne Anzahl VOIL

Tocxyovdın TNG AsoßPov, 700 von Phılıppos e1In Kunz0t0%%0v LOUC
TNG Kauxnc UCVVEOG, von Kelaıjıdeles E1n Acu« OUVOVOULKOV
UOOUEVOV &y 1 080U6E, (02 Vo  \a Dukakes e1N Eın t/@0L0V KUÄCHLOUTLOVO
TO&YOVOtL, von 703 Petros verschiedene "Aıounute KOUXKOTLAC EVX
Z0C0OT0AEOGC und 705 vo  \ Ar A& D ul e1IN volkstümliches * 4R-
PEINTOV ELC T Man TOU AÄ040700. Die hbeıden Texte, über welche
he]1 Liampros '"Euust00V UKOTUQLOV TOU VEOMCOTOQOS „Avdosov XL ÖM-
UOOÖNC Outlie NHm CLE 378f. Nachricht gegeben WwIrd, hegen ın
einer Bodlejianıschen Hs VOT., AMAood wosıc ELC TO WOLNUG TOVU Mehlt-
TNVLOTOU ELiC TV 2000000 UVNV werden VOoO  s Lampros NHm AA
(—24., Aro0 i woELS ELC T ÜV LODELTIXE ÖNUOÖN ÜOCUCTA voxn Lamprakes
ebenda 119 und IlnoutnonTELs ELC TU ÜUVERÖOTE &TV OCUUATO, cı1e
353 jener Zeitschrift veröftfentlicht worden WareNnh, Vvoxh Kugeas be1-
gesteuert. Abıcht ıuntersucht. SPh DE 414499 dıe KFrage:
Aben drie slavıschen Übersetzer der griechıschen Kırchenlhieder dıe Sıilben-
zahlen der griechıschen TInederverse festgehalten?

Die enkmäler Ausgrabungen; Denkmalpfiege ; Sammlungen :
AÄAus Bulgarıen berichtet. FKılow 1915 298 über dıe Ausgrabungen
der 1mM (Arundrıß eine lateiınısche CT COomMM1SSAa darstellenden Kırche
voxn Klisse-keui, e]ınNner kleinen dreischiffigen Basılıka miıt kreuzförmıgem
Baptısterium beı Tschobran-dere und die och 1 ange befindliıchen
der S0S. 99  oten Kırche"“ he1 Peruschliıtze Im SABRB g1bt GTr 278
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1n einem Berichte über HoBooTKpHTM CTAaPHHM (Decouvertes archeo-
LOQULAUES CN Bulgarıe pendant Kunde VO  S den neuesten kleineren
Hunden auf dem Areal der Sophienkirche ın Sofha un erstattet 04.7
Bericht. über PecTaBpauHaT3 OB ComoHa (La restauratıon de ’Eglıse
de S-te Sophıe ( Sofa), während Moutaftchıew 956 {f. eın (+leiches
für JA3APABABAHE HQa CTapuTE H’BPKBM MecemBpua (Mesures de ON
servatıon des Cglses de Mesembria) Lut. Die ebenda 113198 von

(+0Sspodınow eingehend behandelten Pa3kKonKkıu IlatrıeHäHa (Foulles
de Patlena) haben e Rulmen eıner Kırche und eINEsS Klosters un
hochıinteressante Reste vOoOn keramık Zı Tage gefördert. Sa den von
Moutaftchiew 258961 vorgeführten UTapuHM OT’h MecemBpna (An-
q uibes de Mesembria) endlich gehören Pruchstücke archıtektonıischer
Znerglıeder, das }Hragment e1INESs Marmorrelıjefs Ohrıiıstı und eıne Ikon
des thronenden Pantokrators VOIL 1603 Das K aiser Friedrich-
Museum 1at Neuerwerbungen mnıttelalterlicher Kleimmkunst ach Miıt-
telung VON W ul{ff Ks AAA 18 byzantınısche Speckstein-
relıefs mıt (xeburt, Anastasıs und den all (+e072108 und 1’heodoros,
eıne Statuette des als Liehrer sıtzenden hl Johannes Chrysostomos, e1IN
byzantınisches Bronzerehef mıt e1ınem Paare L Trauben pickender
Pfauen un e1INn unter byzantınıschem Kınfluß stehendes Piılgerandenken
miıt drachentötendem Keıiterheiligem aufzuweısen. Kunstgegeschichte:
Von Grauls Finführung IN dre Kunstgeschichte lıegt eıne umgearb.
Auflage (Leıipzıg. V, 24() S VOL, Jordan erörtert GStH. 51 12
C  N cdıe Prinziplenfrage: 1Ot PINE alt „chrıstliche“ Kunst?® Eın
durchaus umrıßhafter Überblick ber Russısche Kunst VOon Elıasberg
(München 1915 118 S wıll En Beitrag N Aa Oharakterastalı des
Russentums Se1IN und betont nachdrücklich e]ıNe rühe verhältnısmäßige
Unabhängigkeıt derselben VONn Byzanz. Architektur: Der Ursprung des
trıkonchen Kırchenbaues wırd Strzygowskı ZUK A M1 1885 —
190 aut (Grund e1INEs hochwıichtigen einschlägıgen armenıschen enk-
mälermaterıjals Nneu untersucht: IDe konstantınıschen Bauten IN Jeru-
salem und das Ansısmosark n Santa Pudenzıiana anlangend sucht,
Hasak M X dadurch, daß viß 1 letzteren das Kreuz auftf dıe
hımmlısche Erscheinung VO AUIEN! 351 deutet, für SEINE Annahme
e1ner einheıtliıchen konstantınıschen (irabeskirche Raum schaffen.
Höchst. beachtenswerte Architekturfragmente werden durch dıe bBIERKH

Ö’BLICaAPCcKA CTOJIHNHA P5CNAB (Notes SUV l”’ancıenne capıtale
bulgare Preslave) voxn Skorpil BSAB 19922 4147 bekannt, dıe
der Datierung der Befestigung der alten bulgarıschen Hauptstadt 1Ns

Jh ausgehen. Ebenda 251 {. berichtet auch FKılow über UTapaTa
Iip’EIIOCTH8 CTEHA Ilp5cnaBb ( Eestes de Ia muraalle de Preslave),
während 259{1 UÜTAapHHCKa H’BDRBA HD ÜHAKAPINMK (L’ancıenne Cglıse
NTES du vıllage Sındjerke CN DBulgarıe) und J  Zr  © 1lBpPKBaTa en HeTtTbBpp
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16 IHaze1mn T5BPHOBO (L/’Eglıse de S-ts PHPuerre el arl 1T’irNnovo) VOL

ıhm besprochen wıird Dalman hat LM A 198 — 9244 Das Heılıge
7ab ıN (zörlhtz und SCn Verhältnis ZUWL Orıginal IN Jerusalem unter-
sucht Für IDe G(Geburtskarche Bethlehem hält Hasak 1995
} hbel und Vıncent der Ursprünglichkeıit des Ostabschlusses
fest, während e7 en erst, justin1anıschen Ursprung der Siüd- un ord-
apSIS vertrıitt. osaık und alereı: Ie Mosaıken UÜOoNnNn Santa (ostanza
IN Rom behandelnd nat, ıchel (Leipzıg. VE 51 S scharf deren
völlig alexandrınıschen (‘harakter betont MOSALCL d’ Aquailera nat
Fasiolo (Kom 1915 81 ZU Gegenstande elıner populär gehaltenen
Darstellung gemacht. Kıne ÜTapoXpHCTHAHCKb Mosanxka HDA Ll7e5BeEH'
(Ancıenne MOSAMO UE chretienne de Pleven) voxh ornamentalem harakter
wırd durch Fılow 259 bekannt: ost 08A18 nd VESCOES
of Rome of the mediaeval yervod lehren dıe Dokumente kennen, cdıe
A publıcatıon of drawımngs contaıned IN the collectıon of (assıan0 dal
LP’022Z0, NOU) IN the Koyal Inbrary, Wandsor (Jastle vOn Morey (Princeton
1915 70 5.) vorführt. Eın illustratıv wundervoll ausgestattetes und
VoO emınenter (+elehrsamkeıt zeugendes Prachtwerk vOoxn ('‘lemen über
Ihe romanısche Monumentalmalereı IN CN Rheinlanden (Düsseldorf.

835 5., Taf.) geht ın seınem zweıten allgemeınen 'Veıle
nhöchst umsıichtig auch auft die Probleme des Zusammenhangs mıt dem
Jrient e1in. Beı Del ıta La Pınacoteca d’Arezzo ass A 715—88
wırd Anfang das noch wesenhaft byzantınısch bedingte Pahiotto
des Margarıtone d’Arezzo ın der National (Fallery 7i ‚ondon berührt.
Kirchenfresken des 1{ un J hs sınd C5S, über welche FKılow BSBA.LV

AUuS pPOaHACH (Arbanassıt) 1n Bulgarıen Z berichten hat, Durch
Lampros wırd 1 NHm OE 412251 ‘() Mcuoxıv06 KÖdE TOU Kontoös
I 800)L0VU Ki6vtEe VOr allem unter dem Gesichtspunkte des iınteressanten
Miniaturenschmuckes dieser 1590 entstandenen Hs gewürdıgt,
während VOoO  S ıhm 119 ein1ıge IHloooHaeı NOOG T MWEOL ELKXOVOY ON MEVOV
AÄOYOTEX/VLXOWV XOOLXOV beigesteuer und 379 Ka X/AA0L ELXOVOYOCUDN-
WEVOL Ä0oyots/vLxOL KOOLKEC nachgewıesen werden und 9241 das (+eıche
für eıne Kix6vV Mıyani ANoUxa ML Mıyan LU geschieht. Kunst-

gyewerbe: Ikonographısche Studıen den ölner erken der altehrıst-
lıchen Kunst fortsetzend behandelt euß A  A XR EX 17 — 29 Ihe
AuUEe Schale AUS Müngersdorf miıt erneuter Heryorhebung der mıt
Umgehung VOL Rom Niederrheıine sıch geltend machenden OSt-
lıchen Eınflüsse. Im bulgarıschen Nationalmuseum hbefindet sıch das
Vo  u Moutaftchıew SAB 26() qls bDpOH30B'B KP'BCT'B
(Croix v»otıve bronze) bekannt gemachte Kleinkunstdenkmal. Larsen
lehrt HsA 119 —198 Ite Sassanıdenmuster IN nordıscher Nachbildung
kennen. Ikonographie: Dewald hat A  > OX 077319 "T’he

Iconogmphy of the ASCeENSION, TeEu leıder miıt durchaus ungenügender

ÖRIENS CHRIS1 NU Neue Serie VIL,
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Berücksichtigung des Orjents e1iNem VOTLzügliıchen ITlustrationsmaterial
Das 1ld OChristz aM Wandel der Zeıten (Leipzıg 1915 C  (N S VOI1'-

folgt ber Maittelalterliche KFeldzeichen handelt FEhıne kunstgeschichtliche
Studıe VOIN Aretz COK AVIlE 165— 180 dıe beıläufig auch das
Fortleben der alten Kailiserstandarte byzantınıschen Bıldwerken hbe-
rührt Von lambpı OS werden NHm X14 241 044. weıtere Arkegpakor
X nachgewıesen un 375 3719 auf Grund verschıedeneır ıhm g..
wordener Miıtteilungen K 0A0r diKEDALOL nachgetragen
Kpıgraphik un Sigillographie beı eine l py3uHCKM HAaA C'’hb OT'b bayukoBckug
MOÖHACTHP'bB (Inseriptuon GEOTGLENMNE WUÜ MONASTETE de Batchkovo) handelt
Laskow SA R 268 ff ZUr Sigellographie der byzantınıschen
"T’hemen Hellas und Peloponnes 1at; Be&ös (Dorpat 191  3 S
wertvolle Beıiträve erhbracht Die ZDOXYLS TOU KXUOÖWAALOU Bnooc&0oio-
VOC wurde durch Lampros NHm AL 113+%$ bekannt gemacht
Numı1ismatık Dıie FKortsetzung VONL Mouchmows IlpnHOoch K'bM'B Ö’BICAP-
CKATAa HYMHMN3MATHMKA (Contribution l’etude de In NUMISMALLA WE bulgare)
BSBA 49—— 69 behandelt Stücke des 13 un Jhs Zı eCe1INem
früheren Teiıle cdieser V eröffentlichung Täg er sodann Ilpn60aBKb
CTaAaTMATa „IIPHHOCBH (Supplement l”’artacle ”ntrvbution“) uUuSW.,. ebenda
975 {. C1I1N€E Miünze Michael Sısmans nach, während er OTE975
Übersicht über KONCKTHBHAN HAXOAJKHM MOHETH 1891 — 1914
(Trouvanlles collectzves de WMONNALES Bulgarte pendant ies ANNES 1891 —

hıetet,
YVII (xeschichte der orjientalischen studien. Bergbaueı

uıuntersucht 263 Das ITthnerar des Münchener Orientreisenden
Hans Schiltberger VÜON der Zeıt SEINECS Aufbruchs AUÜUS der Hermat (1594)
hıs ZU, Gefangennahme durch Tamerlan Ln der Schlacht her An:-
qr (1402) W alde verdanken E1nNe Monographie über Christliche
Hebrasrsten Deutschlands M Ausgang des Mittelalters (Münster
X V 3 S beı Missıons archeologıques fFrANGAMSES Orizent WUul en
durch mMOn Documents (Parıs 1919 19237 5.) Vo  S solcher Be-
deutung WI1IC dAıe Reıiseherichte ansleh Mich Kourmont (3
Fourmont erschlossen Von Lampros wırd NHm X 13 373f
eEiINe VOn (+alland verfaßte Ikınnn WMETUDPOXUOLS ING OU  S UB I  E-
EO/LONVN Ner Münchener Hs nachgewı1esen Die Anfänge des
Sanskrit Druckes n Huropa behandelt Kıı fel ZW0Bw AA
280 Zur Quellenkunde des Maıklosıchschen altkırchenslavischen W örter-
nches erbringt Jagıc SPh DE 581 Beitrag Auf dem
(xebiete der mıttelalterlichen griechıschen (Geschichte und Lanteratur be-
LAatLSTE sıch der 12 Maı 1915 verstorbene Kuvortauvrivoc Za
dem Liampros NHm X I3 248-— 953 ehrenden Nachruf SC
wıdmet hat, Zum (tedächtnis Karl Reinicke und Zum (7edächtnis

Panul Schroeder, ZWE1I Jüngst verschiedene un dıe Palästinaforschung
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verdıiente Persönlichkeıiten hat Guthe DPV AAA bezw ‘
J6 entsprechenden Beıtrag geliefert. Von Nekrologen für e1Ne

Reıihe den etzten Jahren gestorbener Slavısten sınd AUuS ASPh
Xnamhaft machen dıejenıgen für Armın Pavıc VO Surnım
592—595, für Dr nhal Anna (’atharına (/roiset DUn der Kop vVvOoOxn den
Freunden der Verewigten 595598 für Dr Jovan Skerlıc VvVOoO  b Nagy
598 A für Tadııa Smicıklas nd Dramandı Andrees Ichözer VO  > J31L ecek
599 f. EeZW. 601 1:, für Jaromır Celakovskuj vOn adlec 602 £.; für
Sto7an Novakovıc vonxn O  >©  MN und 604—609, für Vladımır Tvanome
Samanskcı) VOoO  am Polıoka 609— 69292 und für ula Pıntar VOL o  ß
6929 {ff. Kınen Beracht über dıe Äusgabe der griechischen Kırchenväter
der VeL ersten Jahrhunderte 1at .1 Harnack 1916 TE
E solchen übeı he SUFVEY Of Sinar and South Palestine
und den Stand der betreffenden Arbeıten ewcomte PEF 1914
128— 133 erstattet Fılow berichtet BSAÄA IN 41 über bBICapCKOTO
APXEOJOTHLECKO APYiKGCTBO ooon (La Socıete archeotogıique ulgare
(1 Q un 9247 über 4S KOMHTETRBT'B HCOTODMATA Ha ÜomHA (Comte

Ia redactıon d UNEG hıstowre de la nnlle de SOfAa) un ıhre Arbeıten,
erıchte Von welchen de1 erstere VvVo  b ıhm 2409A7 durch eE1INE C111-=

gehende bıs auf dıe G ündungszeıt ZU1 ückg1 eıfende YNecTtopnyY4EeCcKa 51BAKa
3 haIrapcKOTO ApPXE0ONX10THLECKO APYAECTBO (Notıce hıstorıque SUT Ia
Socıete archeologıque bulgare A ergänzt wıird
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